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TOPO 2

Priifbericht Rechnungspriifungsausschuss des Ortsgemeinderates Hohenfels-Essin-
gen fur die Jahresabschliisse 2019 und 2020

Der Rechnungspriifungsausschuss des Ortsgemeinderates hat den Jahresabschluss fiir die
Haushaltsjahre 2019 und 2020 am 23.06.2022 nach den Bestimmungen der §§ 112, 113 Ge-
mO gepruft. Die Jahresabschlusse beinhalteten jeweils:

— die Ergebnisrechnung und Finanzrechnung inklusive der Teilrechnungen,
— die Bilanz inklusive des Bilanzanhangs und der Bilanzkennzahlen,
— sowie als Anlagen:
o den Rechenschaftsbericht,
die Anlagenlbersicht,
die Forderungstbersicht,
die Verbindlichkeitenltbersicht,
eine Ubersicht Uber die (iber das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden
Haushaltsermachtigungen.

O
O
O
O

Aufgabe des Rechnungsprifungsausschusses war es, auf der Grundlage durchgefihrter Pri-
fungen eine Beurteilung Uber den Jahresabschluss abzugeben. Der Rechnungsprifungsaus-
schuss hat seine Prifung gemaf § 112 Abs. 1 GemO nach pflichtgemalem Ermessen auf die
Prifung des Jahresabschlusses sowie der Anlagen zum Jahresabschluss der Gemeinde be-
schrankt.

Die Rechnungsprifung erfolgte grundsatzlich anhand von Stichproben, die Uber die Fi-
nanzsoftware dargestellt werden konnte. Eine detaillierte Prifung erfolgte in folgenden Be-
reichen:

— Ertrage und Aufwendungen in den Kostenstellen:

Kommunale Forstwirtschaft,
Liegenschaften,

Kapelle Essingen,
Gemeindestralen,
Grillhitte,

gemeindlicher Bauhof,
Steinbruch

Steuern und Abgaben.

O O O O O O O O

— Thematisiert und erlautert wurde im vorgenannten Zusammenhang:

o Die Funktion des Haushaltsausgleichs im Ergebnis- und Finanzhaushalt,

die Finanzierungsmaoglichkeiten im konsumtiven sowie investiven Bereich

o die Hohe der Forderungen gegeniiber der Verbandsgemeinde sowie die Aus-
wirkungen auf kunftige InvestitionsmaRnahmen

o der Stand des Ausbaus verschiedener Gemeindestraften, die Hohe der Lan-
deszuschusse, sowie der wdk. Beitrage,

o die Berechnungsmethode der internen Leistungsverrechnung des gemeindli-
chen Bauhofs,

o die Hohe der Grundstiicksverkaufserlose im Bereich Liegenschaften,

o die Abrechnung der Bruchzinseinnahmen im Steinbruch,

o

Im Rahmen der Prifung wurden durch die Anwesenden folgende Belange aufgegriffen:

1. Im Bilanzanhang ist versehentlich die Ortsgemeinde ,Berlingen* erwahnt, anstelle Ho-
henfels-Essingen. Weiterhin sind zwei Ratsmitglieder im Ortsgemeinderat benannt, die
in 2019 noch nicht einberufen waren.



2. Seit langerem ist dem Ortsgemeinderat sowie der Verwaltung bekannt, dass die Ka-
pelle in Essingen im Eigentum der Kirchengemeinde Rockeskyll ist. Seit 2019 wird ei-
ne Gebaudeversicherung an die Provinzial gezahlt. Die Ausschussmitglieder empfeh-
len dem Ortsgemeinderat zu beschlieen, die Kirchengemeinde aufzufordern, diese
Versicherung zu Ubernehmen und hiernach die Zahlung der Versicherungsbeitrage
durch die Ortsgemeinde einzustellen. Weiterhin soll geprtift werden, ob eine Doppel-
versicherung des Gebaudes vorliegt. Sollte dies zutreffen, ist bei der Provinzial eine
Ruckforderung der bisherigen Versicherungsbeitrage einzuleiten.

3. Inder Kostenstelle ,Kommunale Forstwirtschaft” fallen die Jahresfehlbetrage 2019 und
2020 hoher aus, als sie in der Haushaltsplanung veranschlagt waren. Da dies Uber die
Prifung der hierin verbuchten Belege inhaltlich nicht nachzuvollziehen ist, empfehlen
die Anwesenden dem Ortsgemeinderat bzw. dem Ortsbiirgermeister, hierzu ein Ge-
sprach mit dem Revierforster und ggf. dem Leiter des Forstamtes Gerolstein anzube-
raumen.

4. In der Kostenstelle ,Gemeindestra3en® war die Installation eines Zauns auf der Mauer
der Schulstrale vorgesehen. Dieser Zaun ist als Investition der Kostenstelle ,Spiel-
platz® zugeordnet worden. Eine Umbuchung ist in 2022 vorzunehmen, damit die Ab-
schreibungen kiinftig in der korrekten Kostenstelle erfolgt.

5. Indie Niederschrift zur Sitzung soll aufgenommen werden, dass die Ertradge aus Bruch-
zinseinnahmen in 2019 = 157.988 €, sowie in 2020 = 157.200 € betragen haben.

6. Den Ausschussmitgliedern soll nachtraglich mitgeteilt werden, aus welchem Grunde in
2019 72.400 € an Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in der Bilanz ein-
getragen sind.

7. Im Rahmen der Priifung der internen Leistungsverrechnungen des gemeindlichen Bau-
hofs wurden die darin verteilten Lohnkosten gepriift. Da diese Uber eine Schnittstelle
aus dem Lohnprogramm in die Finanzsoftware migriert werden, kénnen die Einzelbu-
chungen nicht aufgeschlUsselt werden. Die Ausschussvorsitzende bittet demnach um
Vorlage der Rapporte der beiden Gemeindearbeiter Denis Johnen und Andreas Witsch
fir den Oktober 2020, deren Abrechnung in der Personalverwaltung und anschlieRen-
den Verbuchung in der Finanzsoftware, damit im Rahmen dieser Stichprobe die vor-
genannten Schnittstellenverbuchungen nachvollzogen werden kénnen.

AbschlieRend flihren diese Anmerkungen nicht zur Veranderung oder Beanstandung der vor-
gelegten Jahresabschlusse. Die in Ziffer 4 genannte Berichtigung erfolgt im Jahr 2022.

Gerolstein, 23.06.2022

Andrea Braden
Vorsitzende des
Rechnungsprufungsausschusses



Ortsgemeinde Hohenfels-Essingen TOP O 2

SITZUNGSVORLAGE

Fachbereich: Organisation und Finanzen Datum: 23.03.2022
Aktenzeichen: Vorlage Nr. 1-4056/22/16-030
Beratungsfolge Termin Status Behandlung
Ortsgemeinderat offentlich Entscheidung

Feststellung der Jahresabschliisse der Ortsgemeinde Hohenfels-Essingen, sowie Erteilung der
Entlastung fiir die Haushaltsjahre 2019 und 2020

Sachverhalt:

Die Jahresabschlisse fir die Haushaltsjahre 2019 und 2020 wurden durch die Verwaltung aufgestellt und
zur Prifung an den Rechnungspriifungsausschuss des Ortsgemeinderates weitergeleitet.

Der Rechnungspriifungsausschuss hat diese nach den Bestimmungen der §§ 112 und 113 GemO gepriift.
Auf die Inhalte der Sitzungsniederschrift sowie des Priifberichtes wird an dieser Stelle verwiesen.

Die Prifung hat abschlieBend zu keinen nennenswerten Einwanden gefiihrt. Der Rechnungsprifungsaus-
schuss schlagt dem Ortsgemeinderat folgenden Beschluss zur Abstimmung vor:

Beschlussvorschlag:

Der Ortsgemeinderat stellt die Jahresabschlisse fiir die Haushaltsjahre 2019 und 2020 fest. Des Weiteren
wird die Entlastung des Ortsbiirgermeisters, der Beigeordneten sowie des Blirgermeisters der Verbands-
gemeinde, dessen Beigeordneten, soweit sie den Blirgermeister vertreten haben, erteilt.

Sonderinteresse/Ruhen des Stimmrechts:

Es wird auf die Bestimmungen des § 22 Gemeindeordnung hingewiesen. Nach Erkenntnis der Verwaltung
liegen beim Ortsbirgermeister sowie den Beigeordneten AusschlieBungsgriinde im Sinne der vorgenannten
Gesetzesgrundlage vor.

Anlage(n):
Niederschrift RPA

Prifbericht
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Ortsgemeinde Hohenfels-Essingen TOP O 3

SITZUNGSVORLAGE

Fachbereich: Bauen und Umwelt Datum: 15.07.2022
Aktenzeichen: FB 2-610-16 Vorlage Nr. 2-3493/22/16-037
Beratungsfolge Termin Status Behandlung
Ortsgemeinderat 08.09.2022 offentlich Entscheidung

Zukunfts-Check Dorf
Sachverhalt:

Hintergrund und Ziel des Projekts:

Die Dorferneuerungskonzepte vieler Gemeinden sind stark veraltet und geben kaum noch Antworten auf
die aktuellen Herausforderungen in unseren Dorfern. Das Dorferneuerungskonzept der Ortsgemeinde Ho-
henfels-Essingen ist aus dem Jahre 1991 und wurde im Jahre 2008 im Rahmen einer Dorfmoderation, au-
Rerhalb einer Schwerpunktanerkennung, fortgeschrieben.

Uberalterung der Bevélkerung, problematische Gebiudeleerstinde sowie Riickgang des sozialeren Mitei-
nanders in vielen Dorfern sind nur einige Beispiele fir drangende Handlungsbedarfe und Herausforderun-
gen die sich in Folge des demographischen Wandels ergeben. Die erstmalige Erstellung eines Dorferneue-
rungskonzeptes oder die Aktualisierung des vorhandenen Dorferneuerungskonzeptes kann sehr hilfreich
sein, um diesen Herausforderungen angemessen zu begegnen.

Hier setzt das Projekt ,,Zukunfts-Check Dorf” an, das im Eifelkreis Bitburg-Priim entwickelt wurde und mitt-
lerweile in einigen Landkreisen umgesetzt wird. Dieses Projekt eréffnet den Gemeinden die Chance, an-
hand aktueller Erkenntnisse in sozialen, infrastrukturellen, wirtschaftlichen und baulichen Belangen eine
zukunftsfahige Strategie mit MalRnahmenansatzen zu entwickeln. Durch eine breite Birgerbeteiligung soll
ein Bewusstsein fir das eigene Dorf geschaffen werden, um so Chancen und Herausforderungen der weite-
ren Entwicklung zu erkennen. Mit dem Projekt werden Probleme und Aufgaben, die aufgrund bestehender
und sich abzeichnender Gebaudeleerstdnde und sozialer Veranderungsprozesse zu bewaltigen sind, be-
wusstgemacht. Dariiber hinaus wird ein schneller Uberblick tiber die Situation und Realisierungsméglichkei-
ten zur Innenentwicklung gegeben, und Folgerungen fiir den Einsatz der Dorferneuerung fir gemeindliche
Aufgaben werden deutlich.

Der Zukunfts-Check Dorf basiert auf den folgenden vier Sdulen und dauert im Regelfall von der Auftaktver-
anstaltung bis zum Abschlussbericht ca. ein Jahr:

e Birgerbeteiligung durch Teilnahme an Arbeitskreisen bzw. Teilnahme an Birgerbefragung
e Bestandsaufnahme mittels standardisierter Erfassungsbdgen

¢ Potenzial-/Bedarfsanalyse zur Identifizierung von Handlungserfordernissen

¢ MalRnahmenkatalog mit Prioritdtenliste und MaRBnahmenplan als Bestandteil eines Abschlussberichtes
(Dokumentation)

Das Ergebnis des Zukunfts-Check Dorf ist ein Abschlussbericht mit MaBnahmen und Handlungsempfehlun-
gen. Dieser kann als Dorferneuerungskonzept bzw. als Fortschreibung eines vorhandenen Dorferneue-
rungskonzeptes anerkannt werden und so als Grundlage fiir die Einwerbung weiterer Férdergelder im Be-
reich der kommunalen und privaten Dorferneuerung dienen.
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Anerkennung als Dorferneuerungskonzept bzw. Fortschreibung des Dorferneuerungskonzepts
Fordervoraussetzung flir kommunale und private Dorferneuerungs-Vorhaben im Rahmen der Verwaltungs-
vorschrift ,Férderung der Dorferneuerung” (VV-Dorf) des Innenministeriums ist ein aktuelles Dorferneue-
rungskonzept. Das Ministerium weist immer wieder auf die Notwendigkeit einer Fortschreibung alterer
Konzepte hin und versieht Férderbescheide mit entsprechenden Auflagen.

Die Durchfiihrung des Zukunfts-Check Dorf mit dem Ergebnis eines anerkannten Dorferneuerungskonzepts
erfordert ein hohes Engagement der Gemeinde und seinen Birgerinnen und Biirgern. Die derzeitig zu er-
wartenden Eigenanteile von etwa 1.500 € pro Gemeinde liegen dabei deutlich unter den Kosten, die ein
eigenstandiges Verfahren zur Konzepterstellung bzw. Konzeptfortschreibung erfordern wiirde.

Die Durchfiihrung des Zukunfts-Check Dorf und der Abschlussbericht kénnen vom Dorferneuerungsbeauf-
tragten der Kreisverwaltung als Erstellung eines Dorferneuerungskonzeptes bzw. Fortschreibung eines ver-
alteten Dorferneuerungskonzeptes anerkannt werden. Auch das Innenministerium bzw. die ADD erkennen
den Abschlussbericht des Zukunfts-Check Dorf als Dorferneuerungskonzept bzw. Fortschreibung des Dorf-
erneuerungskonzeptes an.

Im Eifelkreis Bitburg-Priim, der das Projekt Zukunfts-Check Dorf bereits in etwa 170 Gemeinden durchfihrt
hat, wird dieses vom Innenministerium im Rahmen der Kommunalentwicklung mit 70 % der Kosten gefor-
dert. Nach Erfahrungen aus dem Eifelkreis Bitburg-Prim entstehen Planungs- und Durchfiihrungskosten
von ca. 5.000 EUR pro Gemeinde. Abzlglich der angenommenen 70-prozentigen Forderung durch das In-
nenministerium, verbleibt bei diesem Beispiel ein Eigenteil der Ortsgemeinde in Hohe von derzeit 30%, was
1.500 EUR entspricht.

Vor dem Hintergrund der oben beschriebenen Auswirkungen des demographischen Wandels und der sich
daraus ergebenden Handlungsanforderungen ist der Zukunfts-Check Dorf ein wichtiges Planungsinstrument
zur Daseinsvorsorge. Durch die Erstellung bzw. Aktualisierung des Dorferneuerungskonzeptes werden die
Gemeinden und ihre Birgerinnen und Biirger in die Lage versetzt, auch in Zukunft Férdermoglichkeiten aus
der Dorferneuerung in Anspruch zu nehmen.

Weitere Schritte:

Die Kreisverwaltung Vulkaneifel beabsichtigt, das Projekt Zukunfts-Check Dorf nach dem Vorbild des Eifel-
kreises Bitburg-Priim durchzufiihren. Hierliber wurde in einer Ortsbiirgermeisterversammlung am 31. Mai
2022 informiert. Gleichzeitig hat man dort vereinbart, durch ein Interessensbekundungsverfahren die An-
zahl der Gemeinden festzustellen, die an diesem Projekt teilnehmen wollen. Nach Abschluss dieses Interes-
sensbekundungsverfahrens beantragt die Kreisverwaltung beim Ministerium des Innern und fiir Sport des
Landes Rheinland-Pfalz Fordermittel fur die Anzahl der teilnehmenden Gemeinden zur Durchfiihrung des
Projekts. Bei positiver Forderzusage des Innenministeriums kann ein Projektmanager eingestellt werden,
der das Projekt in den teilnehmenden Gemeinden nacheinander initiiert und begleitet. Die im Projekt her-
ausgearbeiteten MaRnahmen sollten im Anschluss an das Projekt bei Bedarf mit Hilfe von Fachkraften und
Planungsbiiros konzipiert und umgesetzt werden.
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Die Durchfiihrung des Zukunfts-Check Dorf wird fiir die Gemeinde etwa ein Jahr in Anspruch nehmen und
ein hohes biirgerschaftliches Engagement erfordern. Gleichzeitig bietet der Zukunfts-Check Dorf hier die
Moglichkeit, in diesem zeitlich definierten Rahmen ein Dorferneuerungskonzept zu erstellen oder ein veral-
tetes Dorferneuerungskonzept kostengiinstig fortzuschreiben.

Beschlussvorschlag:

Der Ortsgemeinderat bekundet das Interesse der Teilnahme an dem Projekt Zukunfts-Check Dorf im Land-
kreis Vulkaneifel fur die Ortsgemeinde Hohenfels-Essingen. Die Ortsgemeinde bittet, dass die Durchfih-
rung des Projekts zum Ende der Férderperiode erfolgt. Unter dem Vorbehalt der Forderzusage des Ministe-
riums des Innern und fiir Sport sichert die Gemeinde die Bereitstellung der benétigten Eigenmittel bis ma-
ximal 1.500 € je Ortsteil im Haushalt des Durchfiihrungsjahres des Projektes zu. Die Verbandsgemeinde-
verwaltung wird beauftragt, der Kreisverwaltung Vulkaneifel das Interesse der Teilnahme der Ortsgemein-
de Hohenfels-Essingen zu melden.
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Ortsgemeinde Hohenfels-Essingen TOP O 4

SITZUNGSVORLAGE

Fachbereich: Organisation und Finanzen Datum: 06.07.2022
Aktenzeichen: 1/55500-021-16 Vorlage Nr. 1-4266/22/16-036
Beratungsfolge Termin Status Behandlung
Ortsgemeinderat 08.09.2022 offentlich Entscheidung

Festsetzung der Brennholzpreise fiir das Haushaltsjahr 2022/2023
Sachverhalt:

GemaR § 32 Absatz 2 Ziffer 10 der Gemeindeordnung beschlieSt der Ortsgemeinderat (iber die Festsetzung
privatrechtlicher Entgelte, hierzu gehort auch die Festsetzung des Brennholzpreises.

Das Forstamt Gerolstein und die KHVO beschreiben die derzeitige Marktsituation wie folgt:

,»Aufgrund der sich weiter verscharfenden Energie-Verknappung infolge des Ukraine-Krieges ist eine weiter
steigende Nachfrage nach Brennholz zu erwarten.

Gleichzeitig steigt auch die Nachfrage der Holzwerkstoff- u. Verpackungsindustrie.

Wegen der hohen Nachfrage und der begrenzten Verfligbarkeit von Holz steigen die Energieholz-Preise in
Orientierung an die Preisentwicklung anderer Energietrager deutlich.

Der Holzeinschlag ist durch die Vorgaben der Nachhaltigkeit in den Forsteinrichtungswerken und die die
Standards der Waldzertifizierung begrenzt.

Sollte die Nachfrage nach Brennholz das mogliche Angebot Uibersteigen, so kdnnen die Moéglichkeiten der
Priorisierung (z. B. Vorrang der Ortsbevdlkerung) sowie Kontigentierung (Maximalmenge je Haushalt) sinn-
voll sein.

Landesforsten erachtet zurzeit eine Preissteigerung im Staatswald fiir Buchen-Brennholz um etwa 30 % in
Anlehnung an die Preisentwicklung von holzbasierten Brennstoffen (Pellets) als sachgerecht.”

Im Vorjahr wurden die Brennholzpreise wie folgt festgesetzt:
Fir Einheimische auf 50,00 €/fm Langholz, incl. MwSt.

Fir Auswartige auf 52,00 €/fm Langholz plus MwsSt.

Beschlussvorschlag:

Nach ausfihrlicher Beratung beschlieRt der Ortsgemeinderat, das Brennholz zu folgenden Konditionen zu
verdullern:

Fir Einheimische auf €/fm Langholz, incl. MwSt.

Flr Auswartige auf €/fm Langholz plus MwSt.
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Ortsgemeinde Hohenfels-Essingen

SITZUNGSVORLAGE

TOPO 5

Fachbereich: Blrgerdienste Datum: 19.08.2022
Aktenzeichen: Vorlage Nr. 3-0326/22/16-039
Beratungsfolge Termin Status Behandlung
Ortsgemeinderat 08.09.2022 offentlich Entscheidung

Feuerwerk am Gemeindehaus

Sachverhalt:

Im Nachgang zu dem Feuerwerk anldsslich einer Hochzeit am 02.07.2022 wurde dem Ortsbirgermeister
eine Beschwerde zugetragen, dass es durch die Feuerwerkskdrper zu einer Beschadigung auf einem Privat-

grundstlick gekommen sein soll.

Die Durchfiihrung eines Kleinfeuerwerks, abweichend vom generellen Abbrennverbot, kann von der Kreis-
verwaltung Vulkaneifel als zustandiger Genehmigungsbehorde ausnahmsweise auf Antrag zugelassen wer-
den. Ortsgemeinde und Verbandsgemeindeverwaltung werden vor der Entscheidung durch die Kreisverwal-
tung zu jedem Antrag um Stellungnahme gebeten.

Weitere Ausfiihrungen zum Thema erfolgen durch Herrn Ortsbirgermeister Josef Simons.

Beschlussvorschlag:

Der Ortsgemeinderat nimmt die Ausfiihrungen von Ortsbirgermeister Simons zur Kenntnis.

Vorlage Nr.: 3-0326/22/16-039

Seite 1von 1



	Sitzungsdokumente
	Prüfbericht

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  2 Feststellung der Jahresabschlüsse der Ortsgemeinde Hohenfels-Essingen, sowie Erteilung der Entlastung für die Haushaltsjahre 2019 und 2020
	Vorlage  1-4056/22/16-030

	TOP Ö  3 Zukunfts-Check Dorf
	Vorlage  2-3493/22/16-037

	TOP Ö  4 Festsetzung der Brennholzpreise für das Haushaltsjahr 2022/2023
	Vorlage  1-4266/22/16-036

	TOP Ö  5 Feuerwerk am Gemeindehaus
	Vorlage  3-0326/22/16-039



